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Rr. Kß . I . Blatt . Karlsruhe . Mittwoch, de« 18 . März. ISS«.
Amtliche Nachrichte«.

S . K . H . der Großherzig haben den Amtmann De . Theodor Seitz .

zur Zeit in Kamerun , zum Zwecke des UcbertrittS in den Kolomaldienst des

Deutschen Reiches auS dem Großherz,glichen Staatsdienst « entlasten .

S . K . H . der Grvßherzoz haben dem ordentlichen Professor der

Wolkswirtschast an der Universität Tübingen Dr . Gustav vo n Sch o n b erg

dar Kominandeurkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Hochstihres Ordens vom

Zährmge
^

Liwieil
^

verltthen .
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ den . K . Preuß . Major von

Mass
'
ow im 2 . Hess. Inf -Reg . Nr . 82 und dem K . Preuß Ma,or R,eß

» o u Scheuruschloß im Kriegsministerium das Ritterkreuz 1 . Klasse

Löchstihres Ordens vom Zähringer Löwen , sowie dem Feldwebel Z > m m e r -

m a n n von der Schloßgarde -Kompagnie in Berlin die silberne Verdienst¬

medaille verliehen .

Der Fall Peters .*)
Berlin , 14 . März . Ein Man » über Bord !

Mit tiefer Betrübnis sehen alle Kolonialsreunde auf die Brr -

Handlungen im Reichstage , die den Dr . Peters aus den dünnen

Reihen ihrer Führer reißen . Wie auch die vom Reichs¬

kanzler angeordnete Untersuchung aussallen möge , die Reichs¬

tagsverhandlungen zeigten zu viele sittliche Flecken auf dem Charakter

Peters
'

, als daß er noch mit Erfolg eine nachhaltige und wirk¬

same Agitation in der Kolonialbewegung entfalten könnte .
Als wesentlich mildernde Umstände müssen für ihn die ganz

außerordentlich schwierigen Verhältnisse , unter denen er seine

Expedition unternahm und d » rchsiihrte und das kulturelle Niveau

der eingeborenen afrikanischen Slämme , deren Behandlung in

keinem Falle den enrcpäijchen Maßsiab gestattet , geltend gemacht
werden . Zu jeder Stunde sah Peters unter den kriegerischen
Ncqcrvölkern sein Leben bedroht ; mit eiserner Faust mußte er zu -

greifen , sobald ihm oder seinen Leuten eine Unbill geschehen war ,
sonst galt es seinen eigenen Lerb . Ti : von ihm durch die soge¬
nannten „ Kriegsgerichte " gefällten Todesurteile haben der

Regierung trotz der angestellten Untersuchung keinen Grund zum
di - ciplinarischen oder strafrechtlichen Einschreiten gegen Peters ge¬
geben . Ja , nach dieser Untersuchung bot ihm die Kolonialabtcilung
des Auswärtigen Amtes den Posten eines Landeshauptmanns am

Taiignijika - See au ; rin Beweis also dafür , daß nichts Ehren¬
rühriges gegen Peters Verlag ; die deutsche Kolonialgcsellschast
konnte deshalb auch keine Bedenken trage », ihm , als sich die Ge¬

legenheit bot , einen hervorragenden Platz innerhalb der Organi¬
sation der Gesellschaft anzuweisen . Das geschah durch Verdräng¬
ung des C ' tttrumsführers ( in kolonialen Sachen ) Prinz Areaberg .

Aber um dies nochmals eindringlichst zu betonen , nicht Dr .
Peters war Veranlassung und Ursache , daß Prinz Areuberg den

Vorsitz der Berliner Abteilung verlor , sondern es ist dies das

rigene Verschulden des Prinzen : denn gegen den Beschluß der

Centralleitung und geg n den von ihm selbst gebilligten
Beschluß der Berliner Abteilung zur Abhaltung einer Versamm¬

lung zur Agitalion für die Flottenbewegung trat Prinz Areuberg
gegen die sehr gemäßigle Resolution , die sich völlig in dem

Rahmen der wiederholt vom Staatssekretär v.
31tarschall in der Budget - Kommission abgegebenen
Erklärungen bewegte , auf . Von vi sem Augenblick an war Prinz

Areuberg , der sonst ganz zweifellos wiedergewählt worden wgre , als

Vorsitzender der Berliner Abteilung unmöglich geworden . Er zog
jedcch ri Konsequenzen s iner Handlungsweise nicht , sondern ließ
eS in der Generalversammlung der Berliner Abteilung auf einen

Wahlkampf ankommen . Erst jetzt trat Dr . Peters als Kandidat

gegen Prinz Areuberg aus ; er ließ sich in den Vorstand wählen ,
obgleich er unserer Ansicht nach demselben schon angehörte , da er
seit vielen Jahren „ Ehren " - P '. äsideiit der Abteilung ist . — Es

sollten aus dieser Hauptversammlung jegliche persönliche Debatten
vermied : » werden ; aber dies ward von den Anhängern Arcnbergs

*) Wir geben tie folgenden Ausführungen unseres Berliner ^ -Bericht¬
erstatters , eines warmen Kslonialfreundes . ohne dadurch unser eigenes Urteil
über de » Fall Peters zu bincen . Der Fall kam ja in der gestrigen Reichs -
tagssitzmig nochmals vor , ims wir möchten das Ende der Klagen abwarten ,
ehe wir ' Stellung zu denselben nehme » . D . Red .

schroff zurückgewieseu , und nun mußte Prinz Arenberg in der De¬
batte allerdings manches scharfe Wort über sein Verhalten hören ;
aber das hatte Prinz Arenberg selbst provoziert und nun beklagt
sich das Centrum über schlechte Behandlung des Prinzen Arenberg !

Aber die Wahl Peters
'

zog verderbliche Folgen nach sich.

Ganz nackt heraus sagt treffend der „ Vorwärts " : „ Daß Peters
den Centrumsmann Arenberg aus seiner Stellung cntsernt , wurde

sein Verderben ! " Und aus den Worten Dr . Lieber ' s verrät sich
trotz des hohen sittlichen Pathos die kleinliche Rache für die Ver¬

drängung Acenberg 's . Jetzt , wo Arenberg durch Peter » crs tzt
ward , jetzt erwacht auf einmal das stttlichs Empfinden des C n -

trums . Seit 5 Jahren ist daS PeterS
' jche Buch bekannt , seit

einer Reihe von Jahren weiß man um die Vorgänge aus der

Kilimandscharo - Expedition , seit mehreren Jahren ist Dr . P - ters

Reichskvmmissar und niemanden fiel es ein , sich um Dr . Peters
zu bekümmern im Reichstage , bis endlich jetzt , wo er einem Cen¬
trumsmann auf die Zehen getreten hat . Da briät denn die „ sitt¬
liche Entrüstung " los , die wahrscheinlich ganz ruhig weiter ge¬
schlafen hätte , wenn Dr . Peters wieder nach Afrika gegangen
wäre und die Kreist des Prinzen Arenberg nicht gestört hätte . —

Auf diese Art sittlichen EwpfindenS vermögen wir beim besten
Willen keinen Wert zu legen .

Der einzige Redner aus dem Hause , welcher für PeterS auf
die ritterlichste Weise eine Lanze brach , war Graf v. Arnim . Er
verlas ein an ihn gerichteles Schreiben Dr . Peters , welches die
seitens Bcbel ' s erhobenen Beschuldigungen energisch zurückwies .

Merkwürdigerweise aber gab dies Schreiben Veranlassung zu einer

Erklärung des Direktors Dr . Kahser , welche die sich wieder günstiger
gestaltende Position des Dr . Peters arg kompromittierte . Zur
Entgegnung und Widerlegung einer gar nicht in dem angegebenen
Schreiben des Dr . Peters gemachten Behauptung las nämlich
Direktor Kahser eine Stelle aus dem Untersuchungs - Protokoll vor ,
worin Peters eingesteht , zu dem gehängten schwarzen Freuden¬
mädchen auch in intimen Beziehungen gestanden zu haben !

Das gab für heute dem Dr . Peters den Rest . Die fernere
ganz absichtslos aussehen sollende , aber doch auf Peters beziehbare
Bemerkung des Direktors Kahser : „ Wir haben oft jemand frei¬
sprechen müssen , mit dem tiefen Bedauern , daß diese Freisprechung
aus Grund der Gesetze erfolgen müsse, " läßt unschwer erkennen ,
daß Dr . Peters von der Regierung preisgegeben ist .

In der That waren auch die sogen . „ Verteidigungsreden
"

des Direktors Kahser für Peters weit verhängnisvoller , als die

Angriffe der Sozialdemokraten und des Centrums .
Wenn die Regierung aus den in jeder Beziehung gerecht¬

fertigten Worten des Abg . Dr . Hammacher : „ Entweder ist Dr .
Peters unschuldig , dann mußte die Regierung ihn besser vertei¬
digen , oder er war schuldig , dann durste sie ihm nicht den Posten
eines Landeshauptmanns anbieten - - in beiden Fällen hat
also die Regierung nicht richtig gehandelt "

, die notwendigen Fol¬
gerungen ziehen wollte , dann dürfte die Stellung de« Direktors

Kahser als stark erschüttert zu betrachten sein . Durch energisches
Handeln hätte die Regierung dem Peters - Skandal im Reichstage
Vorbeugen können .

Allen denen , welche die Verhältnisse einigermaßen näher ken¬
nen , drängt sich jedoch unabweisbar die Ueberzeugung ans , daß
der Anstoß zu diesem Skandal vom Ccritrum ansging , nicht ans
verletztem Sittlichkeitsgesühl , sondern aus Rache sür den Prinzen
Arenberg .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 16 . März .

63 . Lffenlliche Sitzung der 2 . Kammer .
(Schluß .)

Geh . Leg .-Rat Zittel : Der GetreideauSnahmetaris nach Bafel fei
Thatfache . aber er fei ein Kampftarif gegen die Ronte Rotterdam -Antwerpen -
Bettingen - Straßbnrg und die Getreideeinfuhr von Marseille nnd Genua nach der
Schweiz . Hebe man ihn auf , so hätten wir keine Transporte nach der Schweiz
mehr . Bezüglich der Tarifirung seien die Mühlenbesitzer der Unterlandes
anderer Ansicht . Die Frage der höheren Sätze sür Mehl statt sür Getreide
sei schon oft erörtert worden , aber nie sei man zu einem anderen Ergebnis

gekommen . Eine Aenderung könnte nur bei einer Zustimmung der Mehrheit
der Eisenbahnverwaltnngen des Reichs erfolge » und diese sei aussichtslos .

Abg . v. Stockhorner ( konf.) ist im wesentlichen mit den Interpellanten
einverstanden . Dar konservative Programm wolle den Mittelstand gegen die
Sozialdemokratie aus der einen und daS Großkapital auf der andern Seite
schützen. Bekämpft besonder - die Börse , die auch durch ihre knrrupte Prelle
schade. Er se, erstaunt über die Aeußerung Fieser 'S , daß der Terminhandel
die Grundlage de» Börsengeschäfts sei . Manche Börsen hatten ja gar keinen
Ternnnhaudel . Die Wirtshäuser seien ein Krebsschaden in der Stadt und
auf dein Lande .

Aba . Schüler (Ctr .) : Das von dem Minister erwähnte Mißtraue »
gegen BezirkSbeamte sei nicht überall vorhanden . Man . müsse auch an die
Angriffe aus den Bauernverein denken . Verlieft auS einem Bezirk einen Brief ,in dem eS heißt : „Hanptgrgner des Vereins sind bei uns die GenSsarmen .-
( Heiterkeit . ) Diese müßten über die Bersaminlunge » an das Brzirksavit be-
richten . Bei Wahlen halte der Baueruverein keine Versammlungen ; er wolle
nichts von der Politik , er habe genug niit den wirtschaftlichen Angelegeahkite «
zu thun . Niemand werde ihin zutrauen , daß ec die ihm von einem Ohren -
zeugen seiner MemprechtShofener Rede in den Mund gelegte unsinniz « Lleußer -
ung von den Bataillonen der Bauernvereine , welche die Reziernnz ohnmächtig
machen würden , gethan habe . WaS hätte denn die Landwirtsch - ft von einer
ohnmächtigen Regierung ? Die Landwirtschaft brauche und wolle eine starke
Regierung . Nach ihm hätte in MemprechtShofen der (antisemitische ) Bauen, ,
bund eine Versammlung abzehalten .

Abg . Muser ( Dem . ) hätte gewünscht , daß man aus die Hanptgesichls -
punkte seiner Rede eingegangen wäre und sich nicht an Nebensächlichkeiten ge«
hängt hätte , in denen er zudem mißverstanden (schon wieder ? D . Red . ) wor¬
den sei . Man habe sich sogar an seine Agrae - Brvschüre gemacht , wie et
scheine in der Absicht, Blößen zu entdecken . Bezüglich des Eteinmehls habe
er hintennach erfahren , daß die allgen '.cine Meinung die sei, daß eS mit
diesem Mittel nichts sei . Das habe den Abg . Blaickenhorn sogar zn einer poetische »
Eruption tegeisiert . Er gebe zu , daß der Abg . Mankeilhorn in solchen Frage »
mehr mitzusprechen berufen sei , als Redner und bezüglich der Dünger -
bereitung ihm über sei . In Amerika herrsche nicht die Demokratie , soneeia
die Plniokratie . Der Zeitpunkt über die deutsche Kolonialpvlitik zu reden sei
nach den Thaten der Leist , Wehlan , Peters als denkbar ungeschicktester ge-
wählt gewesen . Redners Partei stehe auf Bismarcks Kolonialprogramm von
1884 . Eder stehe bezüglich des Tabaks - und Hopfenzolles , licht auf dem
Standpunkt des Redners , habe aber ausdrücklich erklärt , daß er gegen Ge¬
treidezölle sei . Bei Tabak und Hopfen handle es sich nicht um notwendige
Lebensmittel . Fieser habe sich seinen Gegner wieder konstruirt und sei daun
gegen las Phantom , wie St . Georg , mit Lanze und Schwert , losgerannr .
Der ö-Mark -Zoll habe der Landwirtschaft auch nichts geholfen . ÄiS z«
welchem Zoll wolle man denn gehen ? Der Satz : Hat der Bauer Geld , hat 'S
die ganze Welt , habe eine gewisse Richtigkeit , allein man könne auch sagen :
Haben die Andern kein Geld , habe der Bauer auch keins . Warum wollt :»
denn die Schutzzöllner allein dem Grund und Boden eine gewisse Rente
sichern ? Warum wolle inan denn bei dem einen Stand stehen bleiben ?
Diese Neuerung würde Konsequenzen haben , denen der Staat nicht gewachsen
sei . Redner streift wieder die Angriffe der nationalliberalen Presse gegen
ihn und erklärt zum vierten Mal , daß es ihn gleichgültig lasse, , wenn man
ihn Sphinx heiße . Alle Maßregeln helsei , nichts , so lange man nicht eine
gründliche steuerliche Entlastung vornehme . Man zäume den Gaul am
Schwänze ans . Man dürfe keine Politik treiben , die man nicht in Thaten
umsetzen könne, wenn man die Macht dazu hätte .

Abg . Kölle ( nat .- lib . ) hatte die Absicht , ans die Aeußeimigen über die
Börse im Einzelnen cinzugehen , glaubt aber bei der großen Ausdehnung der
Debatte den Dank des Hauses zu verdienen , wenn er sich auf Weniges br«
schranke . Stockhorner habe von dem „ Ansschwätzen " schlechter Papiere gc -
sprochen . Dieses Ausschwatzen komme vor , aber es sei bei soliden Häuser «
nicht der Brauch . Ten Berlusten an unsoliden Papieren stehe ein Mchrgeioin »
an soliden . Auslandspapieren gegenüber . Er erinnere nur an die Vereinigten
Staatenbonds , Aeghpter , Russen u . s. f . Den Borwurf gegen die Presse —
bedauerliche Ausnahmen gebe es ja auch bei ihr — weise ec zurück . Eine
schärfere Zurückweisung überlasse er den Interessenten selbst . Redner würde
die Beseitigung der Auswüchse beim Termingeschäft wie die andere » Redner
mit Freuden begrüßen . Aber leider habe man vergessen , zu jage », wie das
gemacht werden könne . Es tverde »» möglich sei» , das Disserenzgeschäst in
dem Augenblick als solches zn fassen , wo cs gemacht werde . Mai , tonne es
mir jo beseitigen , indem inan das Termingeschäft überhaupt beseitige . Bei
jahrelangen Erörternngen sei keine andere Lösung heransgekvnlmeil . Das
habe auch die Regierung bei ihrem Entwurf berücksichtigt . Die Börsen -
kommission des Reichstags aber , in der die Sachverständigen die A! in derb eit
bildeten , habe frisch , fromm und frei die scharfen Maßregeln gegen den
Terminhandel getroffen . Ec sei zu höflich und vorsichtig , die Urteile hier
anzusnhren , die in der Geschäftswelt über die Börseukomniission laut geworden
seien . Redner erkenne die schwierige Lage der Landwirtschaft an und werde
wie vor 2 Jahren für alle Forderungen für dieselbe stiiume », aber die Land¬
wirtschaft solle auch nicht berechtigte Interessen Dritter verletzen .

Abg . Geld reich (nat .- lib .) : Nachdem in der 4tägigen Debatte über
alles Mögliche gesprochen worden sei, wolle er sich kurz fassen . Im Allge¬
meinen sei er von der Antwort der Negierung auf die Interpellation besne -
digt . Bon allen Mitteln gefalle ihm fast am beste » die Förderung der
Getreideabjatzgenosmischasten . Letztere sollten Vorschüsse auf das abgeliesertc
Getreide geben . Dadurch werde mancher kleine Mann aus den Händen der
Wucherer befreit . Das landwirtschaftliche Budget sei gut auigestaltet . Man

„ Rächer . " (34)
Roman von Rcinhold Ort mann .

„ Nun , ich würde Ihnen die meinige nicht aufgedrängt haben ,
Herr Harbeck , selbst wenn Sie cs mit der Verurteilung meiner
schriftstellerischen Thärigkcit e ' was weniger eilig gehabt hätten . "

„ Hat meine Kritik Sic verletzt ? Das war eigentlich nicht
beabsichtigt . Und ich will Ihnen sogar bekennen , daß ich nicht
einmai ganz aufrichtig gewesen bin ! "

„ Nicht ganz ausnchtig ? Wie soll ich das verstehen ? "

„ Ich log , als ich jagte , daß ich Ihr Buch nicht gelesen hätte .
In Wahrheit kenne ich cs sehr genau , und ich hatte es für ein
schlechtes Buch nur deshalb , ive l darin eine Fülle von Geist und
Wissen und erstannlichein Fleiß an eine ganz und gar unfruchtbare
Aufgabe verschwendet ist . Aber diese meine Ansicht wird Ihnen
vermutlich sehr gleichgiltig sein, und ich sage es auch nur , um eine
ganz zwecklose Uuwahiheil wieder aus der Welt zu schaffen . Daß
Sie mich sür sehr undankbar und höchst anmaßend halten , muß
ich im übrigen als etwas Unabänderliches wohl ertragen . "

„ Sie werden bei der Oberflächlichkeit unserer Bekanntschaft
nach dieser Richtung hin keine Geständnisse von mir erwarten .
Einen Wunsch aber möchte ich Ihnen allerdings noch aussprechen ,
Herr Hardeck .

"

„ Und das wäre ? "

„ Mit welchen Hoffnungen auch immer Herr Ludwig Beiers¬
dorf mich eingeladen haben mag , jedenfalls geschah es in der besten
und liebevollsten Absicht , und es würde mir sehr leid thun , wenn
Sie ihm in völliger Mißachtung seines redlichen Willens Ihren
Dank nur in hämischen Bemerkungen absiatten wollten .

"

„ Sehr verbunden sür die gute Meinung , Herr Doktor ! —
Sie halten mich also sür einen Erzbösewicht ! Aber wie es damit
auch bestellt sein mag , das Gemüt dieses alten Mannes da hinter
uns werden Sie mich wahrhaftig nicht kennen lehren . Sagte ich
nicht bereits , daß er ein Kind ist ? — Und ein sehr gutartiges
obendrein . Ihm braucht kein Dichter erst die schwächliche Moral
zu predigen : Du , jag ' ab dem thörichten Neid — und tulde ,
gedulde Dich kein ! Er hat den thörichten Neid wohl nie gekannt ,

und was seine Geduld betrifft — nun , Sie haben ja gesehen ,
daß er es trotz seiner grauen Haare noch immer nicht müde ge¬
worden ist, aus die Sonne zu warten , die doch niemals kommen
wird .

"

Er mußte Felicias Gesang von draußen belauscht haben ,
daran konnte nach dieser Beziehung auf die Heyse

' jchen Verse kein

Zweifel mehr sein . Und es war gewiß befremdlich , daß er vorhin
in ihrer Gegenwart nicht mit einer Silbe davon gesprochen hatte .
Ohne sich eines bestimmten Zweckes bewußt zu werden , fühlte
Werner plötzlich die unwiderstehliche Versuchung , ihn auf die

Probe zu stellen .
„ Er braucht sie nicht mehr zu erwarten , wie ich denke "

, sagte
er . „ Seine Kammer ist längst voll Sonne .

"

Der Maler , der neben ihm weiter gegangen war , blieb stehen
und betrachtete ihn aus seinen stechenden schwarzen Augen mit einem
durchbohrenden Blicke .

„ Finden Sie das , Herr Doktor ? "
fragte er scharf . Und Sie

würden es vielleicht sogar nicht verschmähen , sich ebenfalls ein
wenig im Sonnenschein zu wärmen ? "

„ Wenn man es mir gestattet , beginge ich denn ein Verbrechen ,
es zu thun ? "

„ O , man wird es Ihnen gestatten, "
ries Hardeck heftig . „ Ver¬

lassen Sie sich darauf , daß man es Ihnen gestatten wird . Ein

ganzes Leben voll Enttäuschung und Verräterei hat diesen närrischen
Alten noch nicht dahin gebracht , den Menschen zu mißtrauen .
Haben Sie einmal seinen rührenden Geschichten eine Stunde lang
geduldig zugehört , so hält er sie auch schon für seinen Freund und
sür einen edlen , hochherzigen Menschen . Sie dürfen fortan ganz
nach Ihrem Belieben in seinem Hause ein - und auSgehen und
ganz nach Ihrem Belieben dürfen Sie auch , wenn Ihnen just der
Sinn danach fleht , seine Tochter in ' s Gerede bringen oder sie sür
ihr ganzes Leben unglücklich machen .

"

„ Von dem schönen Vertrauen , dar Sie Ihrem Oheim nach »
rühmen , scheinen Sie selbst sehr wenig zu besitzen , Herr Hardeck .

"

„ Stein , ich besitze nichts davon — gar nichts ! Man hat es
mir bei Zeiten abgewöhnt . Und wir sind da auf eine Sache ge¬

kommen , hinsichtlich deren ich mich am allerwenigsten zum Spaßen
aufgelegt fühle . Wissen Sie denn auch , Herr Doktor , was es mit
dem Sonnenschein in meines Onkels Kammer auf sich hat ? Viel¬

leicht wissen Sie es nicht , und darum will ich es Ihnen sagen , jo
wie ich

' s mir selber nach und nach aus dem Gerede der Leute und
aus meinen eigenen Beobachtungen zusammengercimt habe . Es

mag etwas sehr Schönes sein um ein argloses Herz und einKiitder -

gemüt , im Kampf um ' s Dasein aber sind es jedenfalls verteufelt
schlechte Waffen . Und wenn es irgend jemand nötig gehabt hätte ,
mit einem groß n Vermögen auf die Welt zu kommen , jo war es
mein guter Onkel Ludwig . Es scheint , daß er einmal wirklich nahe
daran gewesen ist, zu einem solchen Vermögen zu gelangen ; aber

ich vermute , daß ein anderer klug genug war , cs ihm vor der

Nase wegzuschnappen . Die Schufte sind immer klüger als die

ehrlichen Lute ; das wollte ich vorhin schon bemerken , als ich Sie

vor dem ehrenwerten Konsul Amandus Beiersdorf warnte . Sicher
ist , daß mein Oheim bei seiner Verheiratung mit der großen Elisabeth
Hensius nichts besaß und daß auch diese berühmte Diva eine s hr
schlechte Haushälterin gewesen ist . Sonst würden die Ersparnisse ,
die sie hinterließ , doch wohl etwas länger ausgereicht haben .

"

„ Es muß ein wenig ergötzlicher Kampf um das Leben und
mit dem Leben gewesen sein, den der arme , unpraktische Onkel

fünfzehn Jahre lang gekämpft hat . So ziemlich alles , was er an

beweglicher Habe besaß , schwand ihm dabei unter den Händen fort ,
und das Einzige , was sich in seiner Wirtschaft beständig ver¬

größerte , war die Summe seiner Schulden . Daß sie nicht als die

, Tochter eines Millionärs aufwuchs , wird meine Base Felicia ver -
'

mutlich schon frühzeitig bemerkt haben ; aber man hat mir erzählt ,
daß ihr die Erkenntnis der ganzen Wahrheit doch erst gekommen
sei, als eines Tages die Gerichtsvollzieher nicht nur die letzten
armseligen Möbel , sondern auch das vergötterte Heiligtum des
kleinen Hausstandes , das Porträt der berühmten Elisabeth Hensius ,
mit ihren blauen Siegeln beklebten . Und von jenem Tage mag
es wohl datieren , daß sie aus einem unnützen kleinen Mädchen
der Sonnenschein in meines Onkel » Leben geworden ist . "

_ _ (Forts , f .)



Me nicht die Sintelintereffen zu sehr hrrvortreten lassen. Jeder ©tarÄ habe

von allen Etaatseinrichtun -en Vorteil . Wenn die Erweiterung der landw .

- reirwinterschulen einen zweiten Lehrer notwendig mache, so möge der Staat

die Loste» dafür übernehmen . Bei Biehprämiirungen sollte die Kritik seitens

der Kommissäre schonender geübt werden, sonst wirke die Präwiirung eher

abschreckend . Bezüglich des Spritzzwang » zur Bekämpfung der Blattsall .

krankheit, den er übrigen », da da» Spritzen nützlich sei. nicht angreifen wolle,

sollte man auch die Bemeinderäte hören . Die Bezirksämter sollten bezüglich

de» Spritzzwang » in einem Weinbaugebiet gemeinsam vorgehe», damit

ärgerliche Vergleiche betr . die Strafen vermieden werden .
Aba . Wittmer (nat ..lib .) verwahrt sich gegen Lopf 's Aeußerung , daß

der Antrag Lanitz nicht in diese Diskussion gehört habe und das Herein -

trage » derselben nur einem agitatorischen Zweck diene. Einen ähnlichen Vor¬

wurf könnte mau Kops oft machen» Redner thue da» aber nicht. HDas Fasten
de» DifferenzgeschSft« werde schwer aber nicht unmöglich sein . Gegen Muser
»emerkt Redner , daß au» der Statistik nachgewiesen sei , daß Deutschland in

den letzte« 3 Jahren genügend Getreide für seinen eigenen Bedarf baute

nnd daß darselbe nur der ungünstigen Berhältniste wegen vielfach zu andern

Zwecken verwendet wurde . Muser sollte doch über die wirtschaftliche Haltung
»er nat .-lib. Partei Freude empfinden, statt sich fast zn ärgern , denn er müßte

daraus nach seiner « usfaffung Vorteil für seine Partei ziehen . Redner aller -

dingS glaube , daß Muser mir all seinen schönen Redensarten aus dem Lande

immer noch nicht ziehen werde. DaS Hensel' sche Steinmehl hätte Redner

nicht gegen Muser zitiert , wenn nicht dieser in seiner ersten Rede den Bauern

Belehrung über künstliche Dünger hätte geben wollen. Die 7 Proz . Schulden
im Bezirk Eppingen würden wohl nur eingetragene Schulden sein .

Redner präzisiert nochmals seinen Standpunkt bezüglich des Monopols . Fieser
werde mit seiner Aeußerung über die Stellung zum Antrag Kanitz nur .die der

Partei , nickt die deS einzelnen Abgeordneten gemeint haben. Gefreut habe

ihn , daß Hug die Durchführung des Antrags Kanitz nicht für unmög -

lich hielt.
Nachdem die noch vorgemerkten Redner auf da» Wort verzichtet haben,

« klärt Vizepräsident L a u ck , der heute die ganze Verhandlung leitete, die

GeneraldiSkusjion für geschlossen .
Abg. Klein (nat .-lib . ) äußert sich in seinem Schlußwort als Jnterpel »

laut besonders über die Börsenresorm . Der Abg. Kölle habe keinen Grund

zur Erregung gehabt, denn man wolle den KaufmannSstand gar nicht an¬

greisen, sondern ihm zu Hilfe kommen. Auch der Abg . Fieser habe keinen

Anlaß zu seinen heutigen scharfen Aeußerungen gehabt . DaS legitime Ter -

wingeschäft solle in keiner Weise berührt , es soll nur dar Differenzgeschäft
und das Prämiengeschäst beseitigt werden. Sodann wendet sich Redner gegen
verschiedene Bemerkungen Franks . Betreffs des Bauernvereins verweist Redner

aus dessen Vereinsblatt , in dem der Einfluß der in ihrer Mehrheit dem Cen-

trum angehörigen Geistlichkeit angedeutet sei und das gegen Beschlüsse dieses

Hauses und Maßregeln der Regierung in einer manchmal ganz unzulässigen
Weise agitiere . So sei von dem neuen Farrengesetz eine unwahre Darstellung
gegeben worden . Buch die Agitation gegen die Konsumvereine trete hervor .
Redner äußert sich noch über einzelne Punkte der Interpellation . Die Re¬

gierung werde aus der Debatte ein reichhaltiges Material gewonnen haben,
das sie in ernste Berücksichtigung zum Besten der Landwirtschaft ziehen möge.

Abg. Frank (nat . -lib . ) lenkt den Blick aus die Besetzung des Hauses
and erklärt , daß er nach dieser Besetzung sein Schlußwort als Berichterstatter
einrichten werde . Nicht allein Landwirte , sondern auch Sachverständige hätten
sich für die Börsenvorlage ausgesprochen. Die Börsenkommission habe die

Vorlage verschärft, weil man sonst das wieder nicht erreichen werde, was nian

erreichen wolle.
Schluß nach 7' /. Uhr . Nächst - Sitzung Dienstag Vorm . 9 Uhr .

Berichtigung . Der letzte Satz der im gestrigen IL Blatt enthaltenen
Siebe des Herrn Abg . Hug enthält nicht eine Aeußerung des Herrn Abg.

Hng , sondern ist eine Redaktionsbemerkung . Infolge eines Versehens sind die
Klammern und der Redaktionsvcrmerk weggesallen.

Deutsches Reich.
— Der Kaiser , welcher am Montag um 2 '/« Uhr in Abwesen

'

heit des Reichskanzlers bei dem Reichskanzler - Palais vorsuhr , begab
sich von dort in das Reichstagsgebäude , wo der Reichskanzler dem

Miiiisterrate Vorsatz. Vor der Abfahrt vom ReichStagsgebäude hatte
der Kaiser eine längere Unterredung mit dem Reichskanzler und verließ
das Rcichstagsgebäude um 4 1/ * Uhr .

— Der Reichstag führte in seiner gestrigen Sitzung die Be¬

ratung des Kolonialetats vollends zu Ende . Der Etat wurde nach den

Vorschlägen der Budgetkommission angenommen , ebenso der Etat für

Südwestafrika . Heute (Dienstag ) Beratung des Marineetats .

Ausland .
Frankreich . Paris , 15 . März . (Korrespondenz .) Eine

drastische Illustration zu der Tyrannei , dis die Wahlkomites ihren

Teputicrten gegenüber ausüben , bildet die Mandatsniederlegung der

sozialistischen Abgg . Groussier und De je ante . Beide , Vertreter

der allcinani
'

»scheu Gruppe in der Kammer » hatten vor ihrer Wahl

in , Jahre 1893 ihren Agitationskomites ihre Demissionserklärung in

blanko übergeben und sich verpflichtet , sofort ihr Mandat niederzulegen ,

wenn ihr Komite es für gut befände , dieses Schriftstück dem Kammer -

Präsidenten zu übersenden . Dies ist nun in der That eingetreten : die

allcn .anistischcn Komites haben nämlich ihren Deputierten Faberot ,
Toussaint , Groussier und Tejeante die Aufforderung zukommen lassen ,
ron ihren 9000 Fr . betragenden Bezügen 5000gr . für Parteizwrck « herzu -

geben . Die beiden letztgenannten verweigerten dies , »rorauf die Komites

i» der bezeichneten Weise antwotete » . Da der Kammerpräsident der

Ansicht »rar , er tonne eine solche erzwungene Demission nicht an -

nehnitn , haben Groussier und Dejeante in einem direkt an

Herrn Briffon gerichteten Schreiben bekannt gegeben , daß sie

sich dein Beschlüsse ihrer KomiteS fügen und z»>rücktreten . —

Der russische General Eugen von Pogojeiv ist hier eingetroffen ,
um der Stadt Paris ein römisches Schwert zu überreichen , das er bei

den Ausgrabungen im Kaukasus gefunden . Auf dem Stichblatte des

Schwertes , das voi» großem archäologischem Werte sein soll , ist die

Gestalt des Herkules sichtbar , »vie er die lernäische Hydra niederwirst .

Interessant « vielleicht als das G . schenk ist das begleitende Widmunzs¬

schreibe» des Herrn Pogojew . Dasselbe lautet : „D Frankreich , Land

der großen Helden , der großen Gelehrten , der großen Schriftsteller , der

großen Freiheitskämpfer » Dir »veihe ich dieses Schwert , das ich den

Eingeweiden der Kaukasus entriffen , der so reich mit russlschem Blute

getränkt ist. Ich bin ein Sohn Moskau 's , des Herzens Rußlands ,
und bringe Dir dies Schwert als ein Unterpfand des Friedens . Aber

wenn di « Stunde des Krieges kommt , wirst Du diefes Schwert aus
der Scheide ziehen und »uit der Klinge erbarmungslos Deine Feinde
vernichten ! '

— Deputiertenkammer . Die Beratung über die Gesetzes¬
vorlage betr . die Weltausstellung wird fortgesetzt . Berichterstatter
Beuge spricht sein Bedauern darüber aus , daß die Regierung dadurch ,
daß sie die auswärtigen Mächte zur Teilnahme an der Ausstellung
eiageladen habe , es dem Parlamente unmöglich gemacht habe , die Bor «

kage abzuiehncii .
England . Am Montag Nachmittag fand ein nahezu 2 st ü n ,

diger Mini st er rat unter dem Vorsitze von Lord Salisbury und
in Anwesenheit des Oberbefehlshabers der Armee , Viscont Wol -

seley , statt .
Spanien . Nach einem Telegramm aus Havana hat die Gar¬

nison von Cano auf ein spanisches Bataillon geschoffen, weil sie
dasselbe für eine Abteilung der Aufständischen hielt . Darauf erfolgte
ein Angriff der Spanier auf die Stadt Cano . Die Verluste der
Spanier betrugen 12 Tote und 33 Verwundete . Nach einer ferneren
Meldung hat Maceo die Stadt Batabano verbrannt . Später wurde
er geschlagen . Die Verluste der Aufständischen sind bedeutend .

China . Der Kaiser Unterzeichnete am 16 . d. Mts . eine Ver¬

ordnung , durch welche dis Eröffnung des Flusses Si Kiang
für den Handel genehmigt wird . Die thatfächliche Eröffnung deS

Flusses wird erst nach dem Abschluß deS Grenzabkommens betr Juen »
Ra » erfolgen .

Türkei . Die Botschafter hatten in Konstantinopel am Montag
wiederum eine Zusammenkunft , in welcher beschlossen wurde , die For¬
derung , daß die Erhebung der Quaitaxe eingestellt werde , auf¬
recht zu erhalten .

Aus dem Großherzogtum .
— Nach dem der Zweiten Kammer vorgelegten Gesetzentwurf zum

Zwecke der RuhegehaltSgewährung an Beamte der Ge¬

meinden , öffentlichen Anstalten und Körperschaften nach Eintritt der

Dienstuntauglichkeit , sowie Versorgung ihrer Hinterbliebenen wird eine

mit Rechtspersönlichkeit ausgestattete Anstalt unter dem Namen . Für¬

sorgekasse für Gemeindebeamt « ' mit dem Sitz « in Karls¬

ruhe gegründet .
— Für die gemeinschaftliche Uebung der badischen und pfäl¬

zischen freiwilligen Sanitäts - Kolonnen gelegentlich des Fest¬

bazars am 22 . März 1896 in Mannheim ist folgende General -

Idee aufgestellt worden : Infolge großer Truppenkonzentration in

Mannheim gegen «inen von der Bergstraße her drohenden Angriff be¬

auftragt der 1. Vorstand der Krankenträger - Abteilung der militärischen
Vereine , Herr Profeffor Mathy » die Führung mit der Heranziehung
sämtlicher benachbarter Kolonnen zum Zwecke der Errichtung eines Ver¬

bandplatzes und Lazarettes zur Unterbringung von Schwerverwundeten
sowie zur Bereitstellung von Eisenbahnwaggons zur Abführung trans¬

portfähiger Verwundeter .
W . Bon der Berg strafte . 15. Mär ; . In dem geräumigen

Saale deS Gasthauses zum Anker in Ladenburg tagt « gestern Nach -

mittag die Kreisversammlung der Lehrer des Schul¬
kreises Heidelberg zur Abhaltung der Pestalozzifeier .

Zwischen prachtvollen Blattpflanzen prangte daS Bild des großen Er¬

ziehers , Volksfreundes und Lehrers Pestalozzi . Nach 2 Uhr begann die

erhabene Feier mit dem Chorgesanz : . Laßt Jehova uns erheben ' .

Herr Hauptlehrer Sigmund aus Ladenburg begrüßte im Namen des

Komites di« zahlreichen Mitglieder und Herr Kreisvertreter Hog aus

Heidelberg dankte ebenfalls den zahlreich erschienenen Festgäften für

ihre Teilnahme am Feste . Fräul . Sigmund sprach einen schönen

Prolog . Nun bestieg der eigentliche Festredner , Herr Hauptlehr « G ö k e l

aus Heidelberg , die schön geschmückte Rednertribüne und schilderte
in b/^stündiger Rede das Leben , Streben und Wirken des großen Pä¬

dagogen Pestalozzi und di« Bestrebungen der jetzigen Neuschule , die ja

einzig und allein das Verdienst Pestalozzis ist. Rauschender Beifall

lohnte den Redner für seinen klaren Vortrag . Ein Herr aus Mann¬

heim brachte den Toast auf S . K. H . den Großherzoz aus , in

den alle Anwesenden mit Begeisterung «instimmten , worauf das Lied :

. Heil , unserm Fürsten Heil ' brausend den Saal durchtönte . Nachdem
di « eigentliche Festfeier beendet war , begann der gemütliche Teil der¬

selben . Besonders müssen die schönen Gesänge , Klavier - und Violin -

vorträge verschiedener Herren lobend erwähnt werden , die wesentlich

zur Erhöhung der Feier beitrugen .
— Eine ganz besondere Anziehungskraft wird die Heidelberger

internationale Hundeausstellung (9 . — 11 . Mai ) auch auf
weitere Kreise dadurch ausüben , daß während derselben auch Kriegs¬
hunde der deutschen Armee zu sehen sein werden . Das in

Kalmar im Elsaß garnisonierende hannov . Jägerbatailloir hat in über¬

aus freundlichem und dankenswertem Entgegenkommen zugesagt , seine

sämtlichen Kriegshunde für eine Prüfung in Heidelberg zur Verfügung

zu stellen . Die Prüfung dieser Kriegshunde soll auf Feld oder Wiese

stattfinden .
Neckargemünd , 14 . März . Ein schrecklicher Uaglücks -

f a l l « eignete sich heute Nachmittag um 1jA Uhr in den Steinbrüchen
des Reuterberges hier . Zwei Steinhauer , Brox und Ohlhauser von

Dilsberg , waren in ziemlich beträchtlicher Höhe mit dem Bohren eines

Felsen beschäftigt , als sie plötzlich von herabfaümden Schutt und

Steinen dermaßen überschüttet wurden , daß dem einen der Leib auf -

gerissen wurde und der andere herunterfiel mit dem Kopse aus einen

kantigen Stein , wodurch ihm der Kopf gespalten wurde » Die Bedauerns¬

werten waren auf der Stelle tot . (Hdbz . Ztg .)
© Schönau b. H., 16 . März . Auf Einladung des Stadtrats

hier versammelten sich am gestrigen Sonntage im Saale zur . Traube '

eine erhebliche Anzahl Einwohner aus allen Ständen , behufs Gründung
eines »V er schöner » » gsvereinS ' . Sämtliche Anwesende lrugen
ihr « Namen in die ausgeiegte Liste ein, ein Beweis von dem ho ^en

Jntensse , welches man der Sache entgegenbringt . Der neugegründet «

Verein wird sich den, . Odenwald -Klub ' anschließe ».
4 - Eppingen , 16 . März . Bei der gestrigen ordentlichen Jahres -

Generalversammlung des Vorschuß - Vereins Eppingen im Post¬

saale dahier fanden die auf der Tagesordnung stehenden Punkte ihre

befriedigende Erledigung . Herr Bürgermeister Vielhauer widmete dem

verstorbenen Aufsichtsraie Herrn H . Weisbrod Worte der ehrenden An¬

erkennung , welchen die Versammelten durch Erheben von den Sitzen

zustimmten . An die Stelle des genannten Herrn Weisbrod ging Herr
Bierbrauer Konrad Metzger mit Einstimmigkeit aus der Wahlurne her¬

vor . Die Vneinsmitglieder haben Ende 1895 die schöne Zahl von 866

erreicht . Die Geschäftsübersicht zeigt für 1895 einen Umsatz von bei¬

nahe 3 ' /, Millionen . Von dem Reingewinn konnte den Mitgliedern
eine Dividende von 6 Prozent gereicht werden . Von dem lieber schuß ,
der auf neue Rechnung vorzutragen war , wurden mit einstimmigem Be¬

schluß der Versammlung den Wafferbefchädigten 200 M . überwiesen .

X Durlach , 16. März . Am gestrige » Sonntag statteten ca . 80

Turner aus Pforzheim dem hiesigen Turnerbund einen Besuch
ab . Die Mitglieder des letzteren veranstalteten zu Ehren der Gäste
in der . Carlsburg " eine Abendunterhaltung , die sehr zahlreich besucht
war und recht animiert verlief .

% Ettlingen , 16. März. Die hiesig « Stadigemeinde hat in der
heutigen Aürgerausfchußsitzung beschlossen, das Schulgeld an

der Volksschule aufzuheben , die Bürgerschule in eine Realschule
mit fakultativem Latein umzuwandeln und den Mädchen
die Zulassung zum Besuch der Schule zu gestatten , endlich zum Bau

der Bahn Etttingen - Herrenalb und Ettlingen - Pforz¬

heim den einmaligen Beitrag von 35,000 M . zu geben .
sü Rastatt . 15 . März . Ein äußerst frech « räuberischer

U eber fall nurde gestern an der Frau eines Kantinenwirts im Hause
des Herrn Uhrmacher Schabinger , Murgthalstraße , Ludwigs - Vorstadt ,
ausgeführt . Drei Strolche überfielen die genannte Frau , warfen sie

zu Boden und suchten ihr einen Beutel mit Geld zu entreißen . Auf

ihr Geschrei kam bald Hilfe herbei und die Räuber mußten abziehen ,
ohne ihren Zweck « reicht zu haben . Sie wurden alle drei von der

Polizei abgesaßt und nach Numero Sicher gebracht .

Kehl , 16 . März . Das in der Kinzig ertrunken « Kind des

Bäckers Bürkel aus Willstätt ist in dem Hof des JagdhütersGeyer
in Neumühl , nachdem das Waffer der Kinzig in die Ufer zurück¬

getreten ist, gefunden worden .
A Kehl » 16 . März . Gestern Abend gegen 5 Uhr wurde » auf

der Rheinstraße , in der Nähe der Wirtschaft der Witwe Treiber

eine jüngere und ältere Frau von zwei Offiziersburschen , einer Stabs -

ordonnanz und einem Ulanen überritten . Di « Jüngere kam mit

dem Schrecken davon , hingegen blieb di « ältere wie leblos am Boden

liegen ; sie wurde zunächst in die genannte Wirtschaft verbracht . Dort

wurde eine ärztliche Untersuchung vorgenommen , die eine starke Quet¬

schung sowie schwere innere Verletzungen ergab , sodaß wenig Hoffnung

vorhanden ist, die Frau am Leben zu erhalten .
£ Oberharmersbach , 14. März. Jeglicher Verkehr mit Bi »

berach-Zell a . H . ist noch unterbrochen , so daß Handel und Wandel

vollständig stockt . Die Behörden müssen vor allem für Herstellung von

Notbrücken besorgt fein , damit Holzwaren abgeführt werden kön¬

nen und dafür Geld in 's Thal kommt. Dann « st werden die Leut «

wieder an das Herstellen des Verdorbenen denken können . DaS Elend

zeigt sich immer mehr und der Schaden einzelner Leute geht in dir

Tausende .
M Freiburg . 15 . März . Eine Abordnung des Stadt¬

rats , bestehend aus dem Oberbürgermeister Dr . Winterer , dem Bürger¬

meister Dr . Thoma und dem Dienstältesten des Kollegiums , Stadlrat

Gaß begab sich gestern Nachmittag zu S . K . H. dem Erb groß -

h er zog , um ihm den Dank der Stadt für Gewährung militärischer

Hilfe bei der Hochwasserkatastrophe auszusprechen und ihn zu bitten ,

auch dem Regiments den herzlichen Dank für enngisches Eingreifen zu
übermitteln . Der Erbgroßherzog erwiderte , daß eS ihn freue , die

Gefahr beendet zu sehen ; lies bedauere er, daß das Unglück Menschen¬
leben gefordert habe . — Im Stadtrat selbst wurde der günstige

Stand der Räumungsarbeiten an der Dreisam mit Befriedigung be¬
merkt . An Stelle der zerstörten Schwabenthorbrücke vermittelt jetzt ein
Steg den Verkehr zwischen inner « Stadt und Wiehre . Die Dreisam
fällt noch immer . — Der S t a d t r a t einigte sich für den Anschluß
an das Landeshilfskomite . Hier werden die Sammlungen mit

großem Eifer und schönem Erfolg betrieben . Eine Reihe von W o h l -

thätigkeitskonzerten finden im Laufe der nächsten Woche statt .
Haltingen , 13 . März . Als eifriger Leser Ihrer Zeitung

möchte ich nicht unterlaffen , Ihnen mitzuteilen , daß wir hier — zwi¬
schen dem . Jsteiner Klotz ' und Basel — während der Ueberschwemmungs »

tage eher zu wenig , als zu viel Regen und Wasser gehabt haben .
Einen ausgiebigen Regen halte » wir seit Wochen nur in der Nacht
vom letzten Montag auf Dienstag . Unsere laufenden Brunnen bringen
für die gegenwärtige Jahreszeit abnorm wenig Waffer , etwa wie sonst im
Juli , und die Kander , welche ja ach sehr bös« wsrden kann, ist dieses
mal ganz zahm in ihrem Bett geblieben , wenn sie auch ein ge , von
der Kanderthalbahn erstellten Uferpflasterungsn spurlos hat verschwinden
lassen.

Waldshut , 12 . März . Gestern traf in Bühl bei Waldshut ein

Ministerialbeschluß ein, wonach den Römischkatholischen
die Pfarrkirche zum Alleingebrauch auf den 31 . d. Ms . überwiesen
wurde . Die Altkatholiken « halten die Notk 'rche .

Konstanz , 14. Mär ;. Folgenden » offenen Vorschlag an
Herrn A . Geck , sozialdemokratischer Zeitungsverleger in Offenburg '

veröffentlicht ein Pfarrer in den . Konst . Nachr . " : Da das am letzten
Sonntag in hiesiger Gegend verbreitete Flugblatt . Ein freies Wort : c . '

bei Ihnen gedruckt wurde und wahrscheinlich auch in Ihrem Kopfe ge¬
wachsen ist , so nehme ich mir die Freiheit , mit Ihnen darüber ein

Wörtchen zu reden . Sie schütten dabei ein vollgerütteltes Maß sozial¬
demokratischen Ingrimms aus über die Pfarrer , von denen unter An¬
derem gesagt wird , daß sie wenig oder nichts arbeiten und doch das

sorgenfreieste Leben und die beste Bezahlung hätten . Daß Sie , Herr
Geck, kein Verständnis haben für die Arbeiten eines kath . Priesters ,
nehme ich Ihnen nicht übel ; aber daß Sie üb « etwas reden , waS
Sie nicht verstehen , muß ich Ihnen sehr übel nehmen . Ich glaube
nicht , daß Sie nur annShernd soviel arbeiten , als jeder beliebig «

katholische Pfarrer . Was sodann das sorgenfreie Leben und die beste

Bezahlung betrifft , so schlage ich Ihnen einmal einen Tausch vor .

Ich mache mich verbindlich , Ihnen mein volles Einkommen bis zum
letzten Pfennig abzuliesern , wenn Sie ebenso Ihrerseits
mirJhrvolles ungeschmälertesEinkommen zusicher ».

Also bieten Sie dem Glücke die Hand ! Sie haben jetzt günstig « Ge¬

legenheit , . das sorgenfreieste Leben und die beste Bezahlung " zu be¬

kommen . Gehen Sie aus meine » Vorschlag nicht ein , so erkläre ich

Ihr « Behauptungen für eitles Geflunker . Antwort « beten

durch die Redaktion der . Konst . Nachr . ' Mit gebührend « Hochachtung .
Ein Pfarrer . '

* Aus Baden » 16. März . Sunthausen . Dieser Tage
feierte das Küfer Anton Merz ' sche Ehepaar seine diamantene

Hochzeit. Da der 84jährige Jubilar bettlägerig ist , wurde von einer

öffentlichen Feier Umgang genommen . Die Jubelbraut zählt 81 Jahre
und erfreut sich noch ziemlicher Rüstigkeit . — Heidelberg . Auf
dein Hauptbahnhofe wurde Samstag früh Weichenwärter Weidenmai «

von der Maschine des Morgens 4 .05 von Mannheim eintreffeuden

Zuges erfaßt und so heftig zu Boden geschleudert , daß er sofort tot

aus dem Platze liegen blieb . — Bischoffingen . Beim Holzho
'
. en

kam G . Wiedeinann von Königschaffhausen unter den schwer beladenen

Holzwageii und gab nach kurzer Zeit seinen Geist aus . — Wagen¬

steig . Lei dem Hochwasser ertrank hi« der 62 Jahre alte Jung¬

geselle Salomon Linder . Die Verheerungen sind hier wie in den

benachbarten Thälern groß .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 17 . März .

— S . K. H. der Groß her zog empfing Montag Vormittag
den Staatsminister Dr . Nokk zum Bortrag . Hierauf meldete sich der

Hauptinaiin Eitefter , 1 . Offizier des Traindepol » des 14 . Armeecorps

Nachmittags nahm S . K. Hoheit die Vorlräge des LegationsratS

Dr . Freiherrn v. Babo und des Legationssekretärs Dr . Seyb entgegen .

Um 7 »/z Uhr wohnte S . K . Hoheit dem im Museum durch die

Sektion Karlsruhe des Deutsch - Oesterreichischen Alpenv - reins veran¬

stalteten Vortrags an .
O S . Gr . H. Prinz Wilhelm von Baden ist gsst « n Abend

10 Uhr 38 Min . von Berlin hierher zurückgekehrt .
Sclim . Mitteitnnge «, ans » er Stadtratssttznng vom 14. M irz.

Die Geiieraidirsktio » der Großh . Staatseifsnbahnen teilt mit , daß sie

in der Lage sei, aus die Betriebsergebnisse der städt . Bahn Karls¬

ruhe - Maxau im Jahr 1895 eine wertere Abschlagszahlung von

40 000 M . zu leisten . Diese Summe wird der stäot . Nheinbahnkasse
in Einnahme dekretiert . — Von Großh . Rlinisterium des Innern zur

Aeußerung aufgefordert , befürwortet d« Ltadtrat die Beschränkung des

Verbots des öffentlichen Äuslegens und Aushängenö von Waren ln oen

Verkaufsstellen an Sonn - und Feiertagen zn den Stunden ,

während welch« das Verkaufen untersagt ist . — Das Grotzh . Bezirks ,

amt teilt ein Schreiben der Eeneraldirektion des Großh . Hoilheatecs

zur Aeußerung mit , nach welchem bei dem Anfahren der Droschken

vor dem Großh . Hoftheater vor Beginn derVorstelllmgen sehr

oft ein störend « Aufenthalt dadurch entsteht , daß das Fahrgeld erst

vor dem Theater enttrchtet wird , anstatt daß dies , wie an größeren

Plätzen üblich und Vorschrift , schon beim Antritt der Fahrt gesyreht .

Der Stadtrat erklärt sich mit der Erlassung einer Vorschrift dahin ein¬

verstanden , daß bei Fahrten zum Großh . Hostheater und zu Konzerten ,

das Fahrgeld bei Antritt der Fahrt zu entrichten ist . — Es wurde die

Errichtung einer ständige » Haltestelle der Lokalbahn bei der Schwimm -

schule (Westgüterbahnhos ) in Anregung gebracht . Ter Bauverwatlung

für süddeutsche Nebenbahnen wird v . n dem Wunsche , unter Befür¬

wortung desselben , Kenntnis gegeben . — Di - Stadtverordneten Bol -

derauer , Deliste , Heiinburger und Kopp habe » den Antrag gestellt , die

Wahlzeit der 3 . Wählerklasse bei den bevorstehenden Gemeinde -

Wahlen auf die Zeit von vormittags 10 Uhr bis abends 8 Uhr fcst -

zusetzen. Cs wird beschlossen, die Wahlzeit für die 3. Wählerklasse aus

die Stunden von 10 bis 7 Uhr abends zu bestimmen . Außerdeiu soll

an die Behörden , sowie an die Arbeitgeber das Ersuchen gerichtet wer¬

den , den Angestellten be.w. den Arbeitern die erforderliche freie Zeit

zur Ausübung ihres Wahlrechts zu gewähren . — Für die Benützung

des städtischen Viehtransportwagens (ohne Bespannung ) wird die Ent¬

richtung einer Vergütung festgesetzt , welche für jede volle oder bezon .

nene Stunde der Benützung 50 Pfg . , zum nirndesten i - doch 3 M .

beträgt . — Herr Präsident Dr . Grimm hat dem städt. Archiv 2 in¬

teressante Reisepässe aus den Jahren 1811 und 1818 zum Geschenk

gemacht . Der Slavtrat spricht hierfür seinen Dank aus .

r . Ktprrwrrein . Die S - k t i o n Karlsruhe feierte ',gestern ihr

26jährigeö Stiftungsfest . Das neue Lebensjahr , in bas die Sektion

damit emgetrrten ist, hat seine ganz besondere Bedeutung , denn im

Laufe dieses Jahres , und zivar im Monat August soll in der Oetzthal -

Gruppe auf dem Steinernen Ttsch die Karlsruher Hütte

Frvelitas
' eröffnet werden . Der gestrige Abend war dazu angethan ,

recht warme Stimmung sür das künftige Alpenheim zu machen . Im

großen Mujeumssaale nämlich wurde um 1 28 Uhr den Beremsmit -

gliedern eine große Reihe trefflicher Projekrionsbilver aus der Hütten -

aegend vorgesührt . Aus der Nacht des lichtlosen Saales blickte die

Versammlung nach den lichten , verlockenden Gebirgsbiidern wie nach

einer andern , schöneren Weit ! Und aus dem Dunkei der Ä^acht

sich eine Stimme , welch« die aufmerksam ^ Lauschenden zu einem Ganze

durch diese Wunderwelt der O -tzthal « vchnee - und Ersgesilde emlud .

Gern folgte man der Einladung des rührigen Sekttonsvorttance «

Herrn Justizrat Becker ; mühelos nahm man unter sein « kundigen

Führung dräuende Gletscherspalten , erkletterte man steile Feisgrade ,

überwand man Überhängen »« Felsen und stand plötzlich aus

dem Gipfel der intereffanten Hochwild « , dem vornehmsten P " " « »

dessen Erreichung durch die . Fidelitas ' erleichtert wird . Au »

den bildlichen Darstellungen , wie aus de« Vorträge gewannen « •



I

Anwesenden die Ueberzeu - ung , daß es in der Thal « in an großartigen

landschaftlichen Schönheiten überreiches Gebiet der Tyroler Alpenwelt

ist , dessen Erschließung sich die Sektion Karlsruhe zur lohnenden Auf¬

gabe gesetzt hat . Ganz Karlsruhe wird künftig zur schönen Sommerzeit

Hinausströmen zur Karlsruher Hütte im Gurgle » Thal , um erfrischende

Kühlung zu suchen und stählende Kletterei zu üben . II . KK . HH . der

Großherzog und die Großherzogin , die der Vorführung der

Projektionsbilder beiwohnten , gaben dem Verstand nach Schluß des

Vortrages ihr hohes Interesse für das Hüttenprojekt zu erkennen und

beehrten di « , einzelnen Herren , die sich um den Abend verdient gemacht

haben , mit längeren Ansprachen , insbesondere die Herren Metz aus

Freiburg , der den Projektionsapparat zur Verfügung stellte und selbst

bediente , und Paulke , der die vom Vorstand beschriebene , mit erheb¬

lichen Schwierigkeiten verknüpfte Tour auf die Hochwilde auf teil¬

weise neuem Weg mitgemacht und dem die photographischen Auf¬

nahmen zu danken sind , die den Projektionsbildern zu Grunde lagen .

Rach dem Vortrag fand ein gemeinsames Abendessen statt , an dem

sich eine große Zahl Vereinsmitglieoer beteiligte . Der Vorstand brachte

dabei auf das Eroßberzogspaar unter Hinweis auf das in gnädigHer

Weise bekundete Interesse für den Hüttenbau ein freudig aufgenommenes

Hoch aus . Weitere Toaste , die durch nachahmenswerte Kürze nichts

an ihrer guten Wirkung verloren , galten den Veranstaltern des Abends ,

dem Vorstand , den Gästen und der Sektion Karlsruhe . Neben einem

Doppelquartett sorgte insbesondere der Alpenvereinsdichter Herr Hof¬

schauspieler B r e h m durch seine originellen , witzigen und außerordentlich

sangbaren Lieder und „ Gemseneier " für dankbar aufgenommene An¬

regung der Versammlung . Die Sektion Karlsruhe zählt z . Zt . über

250 Mitglieder . Möge sie unter der bewährten Führung ihres Vor¬

standes sich auch künftig in gleich gedeihlicher Weise weiter entwickeln

und ihrer idealen und praktischen Aufgabe stets gerecht werden !

Kaufmännischer Verein . Im großen Nathaussaale fand Sonntag
Abend der letzte der Vorträge des Kaufmännischen Vereins in dieser

Saison statt ; Herr Dr . W . Busch , Professor an der Universität in

Frciburg i . B . sprach über » Das alte und neue deutsche Kaisertum
" .

Redner leitete sein Thema damit ein , daß er daran erinnerte , wie vor

L5 Jahren , als das jetzige deutsche Kaiserreich gegründet wurde , die

beiden Namen Kaiser und Reich zum erstenmale nach langer langer

Zeit wieder aufgetaucht waren . An der Hand der Geschichte und in

große » , aber faßlichen Umrissen entrollte er nun ein Bild der deutsche »

Kaiser von einst und jetzt . Zur Zeit der Kleinstaaterei da habe rer

Patriot zurückgeblickt m jene mittelalterliche Zeit längstvergangener

Größen , in die Zeit der Ottonen , Salier , Hohenstaufen rc . Die Be¬

urteilung der Vergangenheit sei nur aus ihr selbst zu ziehen und von

diesem Standpunkte aus müsse die Gegenwart jene Zeiten erfassen . Die

Aufnahme der Kaiser - Idee durch Otto den Großen sei keine neue Thal

gewesen , sondern nur eine Wiederholung dessen , was Karl der Große

gewollt . Das deutsche Reich entstand durch die Teilung der fränkischen

Monarchie im Vertrage von Verdun ( 8431 . Nachdem Lothringen durch

König Otto den Großen (951 ) , das Königreich Italien und 962

die römische Kaiserkrone mit demselben verbunden war , ward

«s das heilige römische Reich deutscher Nation genannt .

In kurzer Reihenfolge werden nun die Ursachen und Umstände er¬

wähnt , welch « den allmählichen Zerfall des Kaisertums herbeiführten
und der Vortragende weiß die geschichtlichen Ueberlieferungen durch

interessante Streiflichter zu erhellen . Schon durch die Teilung des

Reiches durch Karl den Großen sei der Grundstein zum Partikularis¬
mus gelegt worden . Unter den Nachfolgern , die Redner mit kurzer

Charakteristik zitiert , sei immer mehr der national « Grundstein verlassen
worden und das römische Jmperatorentum das Ziel gewesen , nach dem

sie steuerten . Die theokratische Verschmelzung der kirchlichen und welt¬

lichen Ideen mußte auch zu Unannehmlichkeiten führen und nur zwei

solcher Ideen , wie Ultrainontanismus und Kaiserpolitik konnten « inst
» ebeneinander bestehen ; wenn auch die Zeiten jetzt anders geworden ,
di « cnze Berührung zwischen den beiden sei geblieben . Heinrich IV .

sei die tragischste Gestalt jene rdcutschen Geschichte , deutscher Parttkularis -

« us und UltramontaniSmus verbanden sich , Deutschland zu ver¬

nichten . Das Streben der deutschen Könige nach dem römischen Kaiser¬
tum , diese Kaiserpolitik , habe das Reich zerstört und den Partikularis¬
mus großge .oge » . Auch die Staufen hätten durch ihr « Kämpfe mit

r, „ Papsttum und Italien zu diesem Zerfall beigetragen , das sei das

p « ursche Ergebnis deutschen Kaisertums gewesen , doch dürfe man nicht
« ach historischen Quellen allein beurteilen , sondern auch die Zeiten jener Ge¬

schichte müßten in Betracht gezogen werden . In halb sagenhafter Größe ,
nicht aber in scharfer historischer Gestalt treten seine Helden in der

Geschichte vor uns , aber ihr kräftiges Wollen und Streben , das sei es

gewesen , was an dem die Mit - und Nachwelt blendende » Kaisertum
» „ gesprochen und angezogen , aber es war auch das Verhängnis , das

Deutschland aus einer sich immer mehr enlkräftigenden Monarchie in

partikularistische Kleinstaaterei verwandelte . Dir Kaiserpoiilik zerfiel in

Hauspolitik (Habsburger ) . Einmal habe zwar der alte Imperialismus

noch aufgeleuchtet (Karl V.), dann aber habe nach . der Reformation der

36jährige Krieg die Vernichtung vollendet . Erst der große Kurfürst

habe den Grundstein zu Deutschlands künftiger Größe gelegt und seine

Nachkommen , die Hohenzollern , sie haben eine deutsche Einheit geschaffen ,
wie sie die deutsche Geschichte dir dahin nie gesehen . Redner schließt
mit dem Wunsche , daß das jetzige Kaisertum , welches das deutsche
« ationale Königstum sei , erhalten bleibe . Der alte Partikularismus

möge aber nicht aussterben , sonder » verwandelt sortleben in dem

Sinne , daß jeder Fürst bestrebt sei, der Erste im Dienste deS Reiches

zu sein . Der Vortrag fand reichen Beifall .

Streik . Wegen Lohndifferenzen legten gestern Vormittag die

Weiß gerb er in den beiden hiesigen Fabriken die Arbeit nieder .
— Tie Leichs des Jtalirners , welcher die Krankenschwester Marie

Rctzbach und dann sich selbst erstach , ist nach der anatomischen Klinik
in Heidelberg überführt worden .

Q ! (Kleine Chronik .) Der frühere Buchhalter eines Geschäfts
in der Karlstraße begab sich nach seiner Entlassimg aus demselben zu
einen . Tapezier in der Herrenstraße und erschwindelte von demselben 10 M .
« nier der Vorspiegelung , er müsse beim Zollamt etwas für das Geschäft
holen , er habe kein Geld , um den Zoll bezahlen zu kömicn und der Prinzipal
bei auch nicht z» Hause . Er erhielt das Geld ohne Bedenken , verwendete

asselbe aber in seinem Nutzen und hat sich nun wegen Betrugs zu verant¬
worten . — Nus einem Hausflur in der B e l s o r l st r a ß c wurde am 11 . d . M .
t

Nachmittags die zur Treppenbeleuchtung dienende Broncelampe int Wert von
3 M . entwendet . — Ein früher hier wohnhafter Schuhmacher aus Schw . Hall

hatte im Oktober v . I . einem Schreiner in der S t e i n st r a ß e zur Deckung
eines Darlehens von 20 M . eine ihm aus einem Haus in Hall znstehende

Forderung von 160 M . eigenhändig zugeschneben . Aus Anfrage des Gläubigers

stellte sich aber heraus , daß die Geschichte von dem angeblichen Guthaben in

Hall erfunden und der Schreiner um die 20 M . betrogen ist . — Aus einem

Hause in der S t e f a n i e n st r a ß e wurden in der letzten Zeit ein Regenschirm
und Kleidungsstücke im Wert von 9 M . 20 Pf . entwendet . Die Diebin ist
in de » Person des Dienstmädchens , welches die gestohlenen Sachen im Besitz

hatte , gestern ermittelt , des Dienstes entlassen und in Hast genommen
worden . — Ein Gypser aus der A m a l i e n st r a ß e geriet am 9 . d . M . in

einer Wirtschaft in der L e s s i n g st r a ß e beim Lohnauszahlen mit dem betr .

Buchhalter in Streit und bedrohte denselben schließlich , daß er ihn über den

Hansen stechen werde , wenn er nicht 5 M . statt nur 4 M . Lohn bekomme .
Er wurde wegen Bedrohung mit dem Leben in Untersuchung genommen .

Stimmen aus dem Publikum.
O Karlsruhe , 17 . März . Mit Erstaunen liest man . daß die

Großh . Generaldirektion der Staatsdahnen sich dazu herbeiläßt ,
dem Frankfurter Demokratenblatt zu telegraphieren , wann eine

Betriebsstörung gehoben ist , während das badische Publikum und die

badische Zeitungspreffe unberücksichtigt bleiben . Eine solche Behörde soll

sich dann aber auch nicht wundern , wenn sie darnach angesehen wird .

Gestatten Sie , die politische Seite der Frage mit einem Wo . t zu be¬

leuchten . Welches Interesse hat die Direktion der Badischen Staats¬

bahnen daran , das Publikum zu zwingen , auf die „ Frankfurter Zeitung "

zu abonnieren , also der regierungsfeindlichen Demokratie Vorschub zu

leisten ? In dieses Dunkel zu leuchten , wäre eine wichtigere Aufgabe

für unsere Volksvertreter , als die langweilige Verhandlung über die

armselige und bis zum Uebecdruß breitgedroschene „ Amtsblätterfrage " .

Berschievenes .
Personalien . Der „ Nationalzeitung

" zufolge suchte Kammer¬

gerichtsrat Ernst Wichert in Berlin , da er sein 65 . Lebensjahr

vollendet hat . seine Pensionierung nach , um sich ganz der litterarischen

Thätigkeit zu widmen . — Einer Blättermeldung zufolge siedelt heute

der dramatische Schriftsteller Ludwig Fulda von München nach

Berlin über .
Kaiserslautern , 15 . März . In der vergangenen Nacht

machten zwei Sträflinge , die als krank in das Zuchthaushospital

ausgenommen worden waren , einen Ausbruchsversuch , der aber

nicht gelang . Vorher hatte einer der Ausbrecher , um ungestört arbeiten

zu können , einen im Nebenzimmer liegenden Schwerkcanken erdrosselt .

Handel nnd Verkehr .
Mannheim , 16 . März . (Effektenbörse ) . An der heutigen Börse waren

Oggersheimer Spinnerei -Aktien a 35 proz . im Verkehr . Pfalz . Hypotheken¬
bank Aktien wurden a 170 ' /, proz . . umgesetzt Wir notieren : Rhein . Credit -
bank - Aktien 137 bez . , Rhein . Hypothekenbank - Aktien 175 .90 G ., ( 1- 2 .20 proz .),
Psälz . Bank 135 bez , Anilin - Aktien 410 bez., ( -ft 3 proz .), Spryerer Ziegel¬
werke 65 G . ( -ft 1 proz .) .

* M a » » h e im , 16 . März . (Produktenbörse . ) Weizen f. März 15. 65 , für
Mai 15 .25 , für Juli 15 .25 , Roggen für März 12 .50 , Mai 12 .40 , Juli 12 .40 ,
Haf « für März 12 .50 , Mai 12 .65 . Juli 12 .65 , Welschtor » für März 9 .25 ,
Mai9 .25 , Juli 9 .25 . Flau .

Frankfurt a . M ., 16 . März . (Börsenbericht .) Mangels jeglicher An¬

regung nahm heute die Börse einen sehr ruhigen Verlauf , die Tendenz war
im allgemeinen aber etwas schwächer . Bon Wien liefen neuerdings niedrigere
Notierungen ein und daraufhin eröffnete man auch hier aus leicht ermäßigtem
Niveau . Im späteren Verlaus bröckelten die Kurse einiger Papiere noch
etwas ab , insbesondere gaben Kohlenwerte nach , weil der Bericht des Syndi¬
kats Abgaben veranlaßte , dagegen blieben Hnttcnaktien ziemlich behauptet .
Bankaktien waren teilweise matter . Bon österreichischen Bahnen lagen Staats¬

bahn flau . Einige andere Eisenbahnaktien haben sich dagegen fest ausge¬
sprochen , besonders Marienburger , Hessische Ludwigsbahn und Prince Henri .
Ebenso blieben italienische Papiere fest, auch Belvce zogen an . Von amerika¬

nischen Rail Rvads waren Northern Pacific auf die Persektion des Arrange¬
ments höher . Privatdiskonto 2 ' j t % . (Frkf . I .)

* Frankfurt a . M . , 16 . März . Umsätze bis 6 Uhr 15 Mia . ikreditaMen
318 7/« b ., Dirkouto -Kom . 215 .90 , 65 b., Handelsgesellschaft 154 .25 b. , Darm¬

städter B. 159 b. , Dresdener Bk . 159 .70 b., Deutsche B . 195 . 10 b . , National¬
bank 143 .60 b ., Banque -Ottomane 118 .20 b. , Staatsbahn 315 b . , Meridional
120 .60 b. , Lübecker 151 .40 , 60 b.. Marienburger 83 . 20 b. , Gotthard 172 . 50 ,
173 .60 b., Zentral 131 .20 b., Nordost 129 .70 b., Union 91 .60 b . , Jura - Simplon
St . 98 .70 b . , Bad . Anilin 411 b., Bochum » 158 .50 b ., Harpener 152 .50 b . ,
Hiberuta 161 .50 b. , Laurahütte 154 b . , Court 117 .50 b. , Grazer Tramb .
147 .50 , 148 b , Edison 230 .50 b., Llryd 109 .40 , 50 b . , Schuckert 208 .20 b .,
Beloce 85 .55 b., Westd . Jute 127 b., Gelsenkirchen 164 .30 b., Conkordia 144 b. ,
Italiener 82 .60 b . , Mexikaner 94 .10 » 94 b .. Lproz . do . 27 . 10 , 20 , 05 b . ,
Türken -Lose 35 .80 b. , Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Diskonto -Kom . 215 .60 .
Lloyd 109 .70 . Veloce 85 .70 . Mexikaner 93 .90 . 3proz . do . 27 . 10 .

" Be r l iu , 16 . März . Weizen für Mai 153 . 75 , für Juni 152 .75 , Rogge »
für Mai 122 .— , für Juni 122 .75 . — Rüböl hier 46 . 40 , für Mai 46 20 , für
Okt . 46 .40 . — Spiritus , 50er hier 52 .70 , 70er hier 33 . 10, für Mai 38 . 80 ,
für Juli 39 .20 . — Hafer für Mai 120 . — , für Juni 120 . 75 , Petroleum hier
20 .40 . Weizenmehl hier Nr . 0 16 .— , Nr . 00 hier 19 . 20 . — Roggenmehl für
Mai 16 .60 , für Juni 16 . 70 . Mild .

* Breslau , 16 . März . Spiritusexel . 50M . Berbr . -Nbgabe , für Febr
49 .90 , do . 70r 30 .40 .

* Paris , 16 . März . Rüböl per März 53 .75 , per April 54 .25 , per
Mai -August 54 .— , per Sept .- Dez . 54 .— . Still . Spiritus per März 31 . 50 ,
per Sept .- Dez . 32 . 75 . Still . Zucker, weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr ., per
März 33 .30 , per Okt .-Jan . 32 .— . Fest . Mehl , 8 Marques , per
März 40 .75 , per April 40 .80 , per Mai - Juli 41 . 10 , per Mai - August
41 .30 . Matt . Weizen Per März 18 .40 , per April 18 . 50 , per Mai -Juli
18 . 90 , per Mai -Angust 19 . — . Matt . Roggen per März 10 .40 , per April
10 .60 , per Mai -Juli 10 .90 , per Mai -August 11. — . Still . Talg 51 .— .
Wetter : Schön .

* £ 0890 » , 16 . März . Silber 31 f / lt . ,
* G las gow , 16 . März . (Roheisen .) Mixed numbreS warr . 47 Sh . 6 — d.
* Liverpool , 16 . März . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 8,000 , Umsatz

10,060 Ballen . Unverändert .
* New - Io rk , 16 . März . Mais : März 38 — , Mai 35 ^ft , Juni 36 — ,

Juli 36 »/- . Weizen : März 71 ' / , April - , Mai 69 - /- , Juni 63 — ,
Juli 68 ' / - , August — . Tendenz : Weizen gab den ganzen Tag nach . Gegen
Schluß teilweise Steigerung .

» Chicago , 16 . März . Weizen : Mai 60 % Juli62 ' /«, August 62 7/ „
Mais : März 28 »/«, Mai 29 ' ,. , Juli 30 '/, .

Drahtberichte.
Berlin , 17. März. Der Kaiser und die Kaiserin

dinieren heul« Nachmittag 2 Uhr bei dem ruisischen Botjchafter
Grasen v. d . Osten- Sacken .

Berlin , 17. März. Die „ Vossische Ztg . " erfährt, daß
neueren Abmachungen zufolge beabsichtigt wird , die Reichs -
tagsferien am 2 8 . März beginnen zu lassen und die
Arbeiten am 14 . April wieder aufzunehmen.

Berlin , 17. März . Dr. Peters veröffentlicht im „ Kl.
Journ .

" eine Erklärung, wonach er die Anklage , er habe am
Kilimandscharo seinen Boy mit seiner Konkubine abgefaßt und
beide aus Eifersucht ausknüpfen lassen , sowie daß er an Bischof
Tucker geschrieben habe, er sei mit dem Wübe muhamedaniich ge¬
traut gewesen , von Anfang bis Ende als auf Erfindung beruh , nd
bezeichnet . Dr . Peters legt alsdann dar , daß er den Diener
Marbruck , der durch einen Einbruch in die Offiziers¬
messe einen Diebstahl und schweren Vertrauens¬
bruch begangen habe, sowie eine Eingeborene aus dem
Lande Marealis wegen hochverräterischer Um¬
triebe krijegsgerichtlich zum Tode verurteilte .

Berlin , 16 . März . Die Börsenkommission des Reichs¬
tages nahm Z 3, betr. den Börsenausschuß, nach den Beschlüssen
der ersten Lesung an, mit der Abänderung, daß der Börscnaus-
schuß befugt ist, Anträge an den Reichskanzler zu stellen, und die
zweite Hälfte der Mitglieder nur aus der Landwirtschaft und der
Industrie und nicht aus dem Handelsstand zu entnchmen ist. Weiter
nahm die Kommission 8 4. betr. den Erlaß der Börsenordnung
für alle Börsen, und § 7, betr. die vom Börjenbesnch ausgeschlosse¬
nen Personen, an. 810, über die Zuständigkeit des Ehrengerichtes,
wurde mit dem Anträge v. Arni m angenommen, der den Aus¬
druck „unehrenhafte" Handlungen ersetzt durch „ mit der Ehre oder
dem Anspruch auf kaufmännisches Vertrauen nicht vereinbare "

. Die
88 11 und 12, betr . die Einleitung oder Ablehnung des Ehren¬
gerichtsverfahrens bezw . Vorbereitung der Hauprverhaudlung , wur¬
den in der Fassung der ersten Lesung angenommen .

Wien , 17 . März . Gestern Abend fand eine Versammlung von
etwa 800 jüdischen Studenten statt, die nach lebhafter
Debatte einstimmia eine Resolution an ahm n, worin sie dm Vor¬
wurf der Ehrlosigkeit mit Veracht» g zurück vrisen , fest e trief)

'
. offen,

ihre Stellung als gleichberechtigte und vollwertig : akao .-mij .-he Bürger
mit allen Mitteln zu verteidigen . Durch die Provokation sozial¬
demokratischer Studenten kam es za einer lebhaften Scene, womit
die Versammlung ihren Absäiluß fand.

Wien , 16. März . Im Abgeordneten Hause stellten
die Abgeordneten Süß, Milewski u . Gen . folgenden Antrag : „ Da
die Schwankungen in der gegenseitigen Bewertung von Silber und
Gold sich als schwerer wirtschaftlicher Nachteil erwiesen haben,
wird die Regierung aufgefordert, alle etwa von anderen Staats¬
verwaltungen ausgehenden Bestrebungen , die aus eine iutec -
nationale Feststellung des gegenseitigen Werte »
dieser Metalle abzielen , lebhaft z» unterstützen .

Odessa, 16 . März . Der Kreuzer „ Faroslaw " ist am
14. d. Mts . mit 1000 Mann nach Wladiwostok! in Se : gc -
gangen .

Nom, 17. März . Der „ Jialia Miliare " zufolge , erhielt das
Ministerium die telegraphische Bestätigung ^ daß die Ge : erale
Dabormida und Arimondi an der Lpitz - ihrer Brigade»
gefallen sii' d.

London » 17 . März . Wie gemeldet wird , benachrichtigte
Wolfeley die Regierung, es sei in Anbetracht der heißen Jah¬
reszeit und des niedrigen Wasserstandes des Nils, sorie der sich
daraus ergebenden Schwierigkeiten für den Transport von Ver¬
stärkungen nicht empfehlenswert» bis zum September , »vo der Nil
steigt, über 70 Meilen südlich von Wadihalfa vorzurücken .

Belgrad, 16. März . Der König Alexander und die
Königin - Mutter Natalie von Serbien sind heule Vormittag zu
vierwöchigem Aufenthalte nach Nisch abgereist.

Kairo , 16 . März . Reutermeldung . Das North - Stassor -
shire -Regimcnt und einige egyptijche Bataillone rücken am Freitag
auf dem Wasserwege nach Wadihalfa vor . Der Rest der
egyptischen Truppen folgt später . Die Expedition marschiert durch
die Wüste von Wadihalfa nach Dongola .

Kairo , 16. März . Das egyptijche Kabinett beschloß,
die Kosten der Expedition nach Dongola dem egyptischen Budget
zu entnehmen und die internationale Kommission d :r öffentlichen
Schulden um den ersten Kredit von 10500000 F k anzngchm.
Da die Expedition nicht dringend ist, wird sie von der öffentlichen
Meinung bekämpft .

' Dem Vernehmen nach wird Frankreich wenn
es als Garantiemacht gefragt wird, eine abscbläglicheAntwort e - te : e

Für

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
Redaktionsmitglieder : Heinrich Hlach und Ernst C l o ß.
den Anzeigenteil verantwortlich : Alerander Sceinhauer ,

sämtlich in Karlsruhe .

JT1I1 Reclit wird F . Wollt * Solm' s © donti * — Zalmwasser
jedem anderen Präparat vorgezogen, da es einen wirklich feinen , äisserst
angenehmen Geschmack hat und zur Pflege des Mundes wie Erhalliuig der
Zähne ein Mittel von ganz hervorragender Wirksanihri s und
bis heute noch unübertroffen ist . _ 4084 - 11
Meteorol . Centralstation ui Stuttgart . WettervorFersagiiiig , Nachmit¬

tags 4 Uhr .
Bon Nordwest her ist ein Luftwirbel im Anzug , welcher demnächst leb«

haste westliche Winde und bewölktes , regnerisches Wetter sowie anfangs miß «,
bald aber kühle Temperatur bringen wird .
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fior ? *fvali <ls (Packung
' Por ;ellan -Töpfe) wird als bestes diätetisches 5fähr - mul Hräfügiir . ^ mittel , speziell für magenkranke ärztlich cmpsshlen

■. : unter strengster Kontrolle von ersten Autoritäten. Erhältlich in den meisten Apythtzken und beim 898. 10 .;strengster
General-Depot für Deutschland Fr . Mayer & Co . , Karlsruhe I . B .

ri

j
Wiener Herren -Mode .

Hiermit zeige ich meiner verehrten Kundschaft den Eingang von hochfeinen Stoffen für Frühjahr und

Sommer -Saison _ Tuchgeschäst in Geschäftsverbindung stehe und keine Ladenmiethe noch Geschäftspersonal zu zahlen
Habe bin ich in

'
der Lage, meine verehrte Kundschaft um 15 - 20 % billiger bedienen zu können als jedes feine und in der Arbeit mir

gegenüberstehende Geschäft , « ei Bedarf um geneigten Zuspruch bit tend , zei chnet hochachtend

Karlsruhe . Steinstraße 29.
Empfehle mich ebenfalls in Anfertigung von hochfeine« Damen -Reitkleider» .
Für Jagdliebhaber echt steyrische Lode« in vielen Dessin« stets zu haben.

Zwangsversteigerung .
Dienstag den 24 . März 1896 , Vormittags 97 * Uhr,

werde ich int Rathhause zu Offenburg — Baden
200 Hektoliter Zeller Rothwein , alle vorzügliche Berglage,

60 „ Weißwein der Jahrgänge 1887 , 1892 , 1893
und 1895,

300 Liter Sherry, sowie
650 Hektoliter elsäffer Land- und Hefenwein verschiedener

Jahrgänge.
sowie nach der Weinversteigerung 50 Stück Lagerfäffer , ovale und
runde , von 3 bis 95 Hektoliter haltend , im Vollstreckung-w-ge gegen
baare Zahlung öffentlich versteigern. 962 .3 .3

Am 21 . und 23 . Probetage im Keller .
Offen bürg , den 29 . Februar 1896 .
Süst , Gerichtsvollzieher zu Offenburg .

Wein -Versteigerung .
Donnerstag , den 26 . Mär ; d . I ., Bor -

i mittags Vsll Uhr , läßt Herr Baron Zorn
! vou Bulach in Dnrbach bei Offenburg

£ 0,000 Liter
unten bezeichuete , selbstgezogene Weine durch den Unterzeichneten
öffentlich in größeren und kleineren Partien versteigern :

1895er weißer Bergwein, Weißherbst , Klingelberger ,
Klevner (Traminer) , weißer Bordeaux.

1893/94er Rothwein .
1895er Rothwein . 1153 .3.2

Offenburg , den 10. Mürz 1896.

_ C. Pfitzmayer, „zu de« 3 Königen".
Vttsilchsnlkise habe itrhfu

Winkt» Geschäft rinnt

Sensationelle Broschfire!
Soeben erschien

Authentische Umhüllungen
eines langjährigen
Vertranten . ^

igen
^ Inhaltsangabe :

^ Genie « . Verbrechen. —
— EmStündten bei dem berühmten
Vertheidiger . — Geld ! Geld I Geld ! — I

H >ie argedroote Ausstoßung aus dem Anwalts - 1
nande . — Friedman » als Vertheidiger in Sachen !

— Kotze. — 0ü cst I » femme ? — Der Zusammenbruch .
— — Die Flucht . — Die Verhaftung . — Epilog . 12371

' « t Llläniss . - kreis so Pig . pro Erpl. , Porto ,10 Pfg. , Vor - 1
xäthig in allen Buchhandlungen . — Verlag von G . Fritzsche , Hamburg .

Bazar
ZU 2 , 5 tinb IO

Irtkanf kingklichtet.
Spie1waaren 1ager
Waldstrasse 22,
neben dem Colosseum .

X

Alle Sorten J %

B uh rkolilen y \
IIuW- ii . Ilagerwürfel-Ktililen (Aulhraeil)

Braiikohlen - Briketts . Marke
Coks , Holzkohlen, Saarkohlen.

Buchen-, Tannen- und Schwartenhol; 992.-
empsiehlt billigst

s°r Louis Krntx , T
Marau . Kontor: Waldstraße 44 . Karlirohk.

1088 .1W . Burkart , e
Wcinliaadlung,

Werderplatz 49
rh ^ 0

• | 8 ! '

in Gebinden
von 20 Liter an .

Deutschen u. französischen Cognac .
Kirscheil- u . Zwetschgeiwasser etc .

Schaumweine , erste Marken .

Carl Schalter ,
I Karlsruhe, Erbprinzenstrasse 38,

| ! /<* /<9 ^iBes. Tiieehaudlung,
IIVM Speeialgeschäft .

Muster u . Preisliste bitte verlangen ,
per -/ , Pfd , M . 2 .50 , 2.80 , 3 .— , 3 .20 , 3 .50 , 3 .80 u . s w .

. Bei Abnahme von 3" Pfd . ab Preisermässignng .
Thees iu Originalpackung aus Russland und England .

Aipnfaflit
“ Theeseiher „ JTUtad » “ , kein Umgiessen mehr desI

jjllClillCll , Thees durch .Seiher in andere Kannen , ä M. 1 .— u . 1 .25 . 1

|
Demichte Plünitfrgefattgiterrine |

der Residenz.
Mitt woch «len 18 . März 1896 , Abends ’/ .,9 Uhr : j

Gesammt-Probe in Eintrachts -Saal
für das Wohlthätigkeits -Konzert .

Um vollzählige Betheiligung und pünktliches Erscheinen wirb |
dringend gebeten . 1240 . ’

Der geschästsleilende Vorstand .

Bürger -Verein der Oststadt.
Ln Künsten der WssserdesedLdigten.

Der Verein veranstaltet unter freundlicher Mitwirkung von Freunden
des Vereins , sowie seiner Mitglieder

„Mittwoch den 18 . März ,
Abends 8 Uhr “,

im Saalbau , „Ecke Lachner - und Gottesanerstrasse“ ,
rinen Gtseüschastsadtvd mit Thkatervorstkünng.
Der Eintritt beträgt Eine Mark » doch sind der Mildlhätigkeii keine

Grenzen gesteckt, da „der Erlös " für die

„ Wasser beschädigten “
unseres Heimaihlandes bestimmt ist . 1242 .2.1

Der Vorstand .

Wenn schon
Sie überzeugt sein mögen , dass reiner
Kaffee am besten schmeckt , so befinden
Sie sich doch in einem grossen Irrthum .

Denn schon
lange weiss jeder Feinschmecker , dass nur
mit Weber ’s Carlsbader Kaflfeegewürz eine
Tasse wirklich guten Kaffees herzustellen ist .

305 . 1

Tapeten *
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

empjehlen billigst

W . Mülle jans Nacht *. , Karlsruhe .
124 a Kaiserstrasse 124 a.

Tapezierarbeiten werden unter Garantie zu billigen Preise » übernommen .
Musterfarten gern zu Diensten . 1047 .—4

Und Langensehwalbach.
Kreisstadt , Eisenbahn via Wiesbaden oder via Zollhaus im Anschluss an

die Bellin —Metzerbahn , 318 Meter ii. M . , stärkste , reine Eisenquelle , Moorbäder .
Angezeigt gegen Blutarmuth r>nd ihre Folgen , Frauenkrankheiten Lähmuiigen ,
Ncccnvalcscenz . Prospekte durch die Bürgermeisterei .

Als Hotels ersten Ranges sind zu verzeichnen : Alleesaal , Herzog
von Äassau . Metropole , Taunus , Victoria . 1245 8.1.

Nervöse n . chron . Leiden fanden oft auch da , wo Kneipp -
u . andere Kuren versagten . Hilfe durch Dr . Bor -
cherdf s Bäder in Auerbach a ./d. hess . Bergstr.
Specifisch wirksam bei Zwangsgedanken , Angst ,

Schlaflosigk , Herzerregung , Asthma , Schwächezust . , Magenverstimmung ,
langjr . Darmträgheit , Rheuma , Blutarmut etc . Ausführl . Broschüre üb .
Eigenart u . Erfolge gratis ._ _ 1015.12. 1

(tEB . ilwniawv !)xidae .

l ^emschei

Vollständige eiserne Bauwerke. (
VorzügL Theemischungen ä Uk . 2.80 u. 3.50 p. Pfd . in höchsten
Kreiseneingeführt . (Kais . Kgl . Hofi .) Probepack . 60 n . 80 Pf .

mp .MESSMEr
. Baden-Baden u . Frankfurt ä. M.

Slelgernngs -
Aiikiindigiuig .

Dienstag den 14. April 1896 ,
Nachmittags 2 Uhr,

wird in der hiesige « Leopoldschule
dem Kunstgärtner Krtedrich ktze- er hier
die unten erwähnte Liegenschaft der Ge¬
markung Karlsruhe in Folge richterlicher
Verfügung einer öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt , wobei der «ndgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird .

R . H.-B . XXI . 4504 . DaS in der
Karl -Wilhelmstraße dahier neben Bier¬
brauer Friedrich Soepfner und Friede
Hofgärtner Jacob Mark gelegene Grunde
stück im Flächengehalt von 8 331 qm
mit den darauf errichteten Gebäulich¬
keiten , taxirt zu . . . 28,000 Mk » ,

Achtund,wanzigtausend Mark .
Die näheren Steigerungsbedingungen

können in meinem Amtszimmer , Am » -
lienftratz « 10 , eingeseben werden .

Karlsruhe den 7. März 1896.
Großh . Notar.

Beck . 1W0 .1

Submission.
Die Lieferung von 480 Stühle « für

Festlichkeiten in der städi . Turnhalle
hier , soll im Concurrenzwcge vergeben
und daraus bezügliche Lieserunqsange -
bote längstens dis » 8 . Mär , » . Js .
hierher schriftlich eingereicht werden .

Mit jedem Angebot ist ein Muster
stuhl einzusenden .

Die Stühle sollen einfach , stark und
gefällig sein und bis 10. Juni d . Js .
frei in die Turnhalle Hierher geliefert
werden . 1243 .3.1

Baden, 16. März 1886 .
Stadt . Hochbau-Amt .

Merser .

Pserilk-Dünger.
Circa 40—50 Wagen hat zu verkaufen

Friede . Holtmann jun. ,
Kutschereibesitzer, 1233 .2

Karlsruhe , Douglasstr . 28 /30 .

Eisen llesebält
zu verkaufen!

In einer badischen Amtsstadt mit
großem Verkehr ist ein altrenom -
mirtes lukratives Geschäft der
Colonial -, Eisen -, Glas -

« . Porzellan -Branche
zu verkaufen .

Große , schone Geschäftshäuser in
bester Lage . Großes Waarenlager
nur couranter Artikel . Gelegenhciks -
karrf ersten Ranges . Osserten unter
T. 994 an Haasenstein& Bögler ,
A . G Karlsruhe i . Baden . 1154

Auf ein werlhvolleS
Jndustrie -Etabliffement

Mittelbadens werden auf
I . Hypothek ca .

70- 80000 Mark
gegen billigen Zinsfuß

aufznnehmen gesucht .
Osserten unter F . 1022 an Haa¬

senstein & Vogler , A G , in
Karlsruhe . 1173.2.2

Weingross-
handlnng.

im Ober-Elsaß in bester Wein¬
gegend mit villenartigen Anwesen
u . {grosser Kellerei u . Garten
wegenKrankheit des Besitzers sogleich
zu virmiethcn od. zu verkaufen . Das
Geschäft ist im Betrieb und kann
übernommen werden . Gest . Osserten
snb C. 264 an Haasenstein
& Vogler , A . - B . , Dtratzburg
i . Elf . 1156 .3.3

Freitag i . Br.
An der iistl. Seite des

herrl . Lorettoberges , in
unmittelbarer Nähe der
Stadt , ist ein prächtiges
Anwesen mit kleiner
Billa , enthalt . 6 Zimmer,
Küche mit Speisenk . , einige
Mansardenzimmer, mit groß .
Zier - , Obst- und Ge¬
müse - Garten und Park¬
anlage » (Zusam. ca. 70 ar
messend ) , zu verkaufen. Sehr
geschützte Lage , reizende
Aussicht auf Stadt , Wald
und Gebirge . Das Haus
ist mit geringen Kosten ver¬
größerungsfähig. Auskunft
über dieses sehr empfehlens-
werthe Objekt durch 8 .
Vetter , Kreibmg i . Ar . ,

Schwabenthor . 1191

ff. Manilla m . Yara -Cuba Einl . , gross
Trabnco . Fag . 12 ctm lang , 100 8 tück
M. 6 >/z franco . 1253 . - 1

G. Sehneider, Karlsruhe.
Gelegenheitskans .

Salon - Pianino,
Fabrikat l . RangS , kreuzs ., selten schö¬
nes Instrument , neuester , solidester Con -
struction . feiue Ausstattung in Nuß¬
baumholz , wurde mir zu « ugewShnlich
billigem Preis zum Verkauf über¬
geben . Ich empfeble dasselbe unter
weitgehendster Garantie . 1120 .3 .2H . Maurer ,

Piano -Magazin ,Karlsruhe , KriedrichSplatz 5.

Stutzflügel ,
krsnzf ., mit vollem Metallrahmen , Repe «
titionsmech ., sehr schön im Ton . solideste
Bauart , hochangesehenes Fabrikat , steht
für den außerordentl . billigen Preis von
Mk . SSO«— zu verkaufen . 1121 .3.2H . Maurer ,

Piano -Magazin ,Karlsruhe , KriedrichSplatz 5.

Backfteinpresie,
gut erhalten und betriebsfähig , wegen
Veränderung äußerst billig abzugebe « .
Offerte erbitte man an die Erpeditio »
d . Bl . unter Nr . 1171 .5 2

Ein Branntweingeschäft im Bad .
Oberland sucht einen tüchtigen energische »

jungen Mm»
für Reise & Comtoir zum baldigen Ein¬
tritt . Offerten m . Gehaltsanspriiche »
befördert die Expedition dieser Zeitung
unter Nr . 1213 .3.2

Ollen« Stellen
besetzt und vergibt

auf alle » Gebieten der Industrie und
Technik , Kunst und Wissenschaft . Handel
n. Gewerbe , Forst - 11. Landwirthschast ;c.

Jngenieur Kansch ’s
Iuternation . Central - Bureau

fftr Industrie und Technik,
Frankfurt a. M ., 8.

Durch weitverzwcigteVerbindunge » das
erste Institut dieser Art . Keine Nach¬
nahme . Man verlange unter Beilage
von Rückporto Prospekte gratis und
franko . Prinzipale kostenfrei . 906 .38.6

Stelle -Gresach ,
Ein junges , geb . Fräulein aus guter

Familie , welches im Nähen , Bügeln und
allen weiblichen Handarbeiten erfahren
ist, sucht paffende Stelle nach auswärts ,
am liebsten bei einer einzelnen Dame .
Gute Behandlung wird hohem Lohn
vorgezogen . Gefl . Offerten erbeten an
die Expedition d . Bl . unter Nr . 1289 .3.1

' tellung f . Jederm . rasch » . billig !
^Ford . p . Postk . „ Bsuksvh . Stel -
flen-Sammler “ Nürnberg . Ka¬

sten !. Suf n . all . Vakanzen ! 1232.4

gesucht
1252 .3.1 Ein Junge aus guter Fa¬

milie kann die Londitorei gründlich
erlernen bei

G . Schmidt
(Ht«rich'r Nachf ), Hof -Conditorei

in Kaunhcl » B 2. 14 .

Erste imd billigste ßerngsisliklie
977.10.3

Aahubürsten,
srageldürste« ,
Kopfbllrste « ,
Kleiderblirsten ,
Hutbürsten ,
Taschendürste «,
Mödeldürstrn,

m :
Nrifirkämme « ,
Einsteckkämmen,
Pfeilen , Rodeln »
Schwämmen ,
Schwammtäschrn »
Reiserolle«,
Toilettefpiegeln,

» ieu , Specialgrschäft ,
Karlsruhe , KriedrtchSplotz *■

Kr«HktWl. HHljkattt
zu Karlsruhe .

Dienstag den 17. Mär, 1386.
II . Quartal . 39 . Abonn . -Vorstellung .

Erste Gastdarstellung des Herrn Frie¬
drich Haase , Herzog !. Hosschauspiel -
direktor und Ehrenmitglied des Königl .

Hoftheaters in Dresden .
Neu einstudirt :

Sie ist wahnsinnig.
Drama in 3 Akten nach Mellesville von

L . Schneider .
Personen :

Sir Bernard Harieigh ,
Baronet H < Fr . Haase .

Anna , seine Gemahlin Fr . Höcker .
Fanny , seine Nichte Frl . Engelhardt
Dr . Harrys , Arzt H . Wassermann
Sir Henry Maxwell ,

Friedensrichter H . Höcker .
Wukins H . Brehm .
William , Diener des

Baroneis H . Hallego .
Dick, Bauernbursche Frl . Genter .

Neu einstudirt :

Eine Partie Piquet .
Lustspiel in l Akt von Fournier .

Personen :
Chevalier von Roche -

serrier H . Fr . Haase .
Raymond , dessen Sohn H . Höcker .
Mercier .grwes enerKauf -

mann H - Reiff .
Rosa , deffeu Tochter Frl . Fürst .
Anfang : >.*7 Uhr . Ende : nach 9 Ubr.

Mittel -Preise .

Karlsruher Wegweiser.
Vereine .

Dienstag den 17 . März .

Athleten - Clnb „ Germania " : 8 " , Uhr
Hauptübung .

Bürgergesellschaft : Abends 8 V2 Uhr
Bereinsabend i . Reichshallentheater .

Roller ' scher iL- tenographcnvereiii :
Abends 8 Uhr Uebungsabend .

Turngesellschaft : Abends 8 Uhr Turnen .
Turngemeinde : Abends 8 Uhr Turn¬

abend .
Verein für Handlungskommis : Abends

9 Uhr Zusammenkunft .
Photographische Gesellschaft : Abends

9 Uhr Sitzung im Hoiel National .

Druck und Jerlag von Otto Reutz . Waldstraß « Rr . 10 in Karlsruhe .
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